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Die Selbstentsetzung von Metz
Schlacht von Noisseville

Schluß
Manteuffel war in schlimmerer Lage als am 14 August

wo er aus demselben Gefechtsfelde denselben französischen
Corps drittem und viertem die erste Metzer Schlacht ge
liefert hatte Seine 2 Divisionen Bentheim in Samte Barbe
und Pritzelwitz in Courcelles standen meilenweit auseinander
so daß er jetzt mit Bentheim s 2 Brigaden Gayl und Fal
ckenstein den Angriff von sieben französischen Divisionen aus
zuhalten hatte Wohl hatte ihm jetzt Steinmetz die Brigade
Woyna vom Corps Zastrow und die Cavallerie Division
Groben unterstellt und war Wohna bereits in Courcelles und
Gröben in Retonfah eingetroffen Da aber Reiterei bei dem
durchschnittenen Boom uuverwendbar war so bestand die
ganze Wohlthat darin daß aus Courcelles die einzige Bri
gade Memerth mit süns Bataillonen ihm zu Hilfe kam die
sich aber aus dem langen Wege durch Besetzung der Orte
Flanville und Retonfah schwächen mußte Blos zu seiner
Rechten die Landwehr Kummer s die in ihrer Stellung durch
die Hessen ersetzt werden mochte konnte ihm heute nennens
werthe Hilfe bringen wobei er sich bis zur Nacht zu hal
ten hoffte

Auf die Hochfläche von Sainte Barbe legte er die Bri
gade Falckenstem die im Vorlande gelegenen dem ersten
Anprall ausgesetzten Ortschaften Faillh Poix Servigny und
Noisseville besetzte er mit der Brigade Gayl und der im
Rückstände befindliche Memerth sollte von Flanville aus das
wichtige Noisseville mitbesetzen Hingegen entwickelte Ladmi
ranlt seine drei Divisionen gegen Poix und Servignh Le
boeus umspannte mit seinen drei Divisionen Ahmard Met
man und Montaudon das weit vorspringende Noisseville
sammt der dazu gehörigen massiven Brauerei deren Befe
stigungen die Preußen noch nicht zu Ende geführt hatten
Frossard schob seine Division Bastoul gegen Flanville vor
Weiter unten gegen Courcelles standen Leboeus s Division
Castagnh und Frossards Division Vergv nebst der Brigade
Lapasset bereit Günstige Batteriestellungen fand Manteuffel
nur auf dem rückwärtigen Theile der Hochfläche wo dann
jene Dörfer dem Feinde als Deckung dienten oder tausend
Schritt vorwärts der Dörfer Poix und Servignh wo die
Batterien zwar leichter flankirt und gefährdet wurden aber
dem Feinde auch größeren Schaden zufügten Deshalb ent
schied sich Manteuffel dem überlegenen Gegner in der vor
geschobenen Stellung entgegenzutreten Bald hatte daselbst
der Artillerie General Bergmann auf 600 Schritt Entfernung
von den feindlichen Plänklern 60 Geschütze aufgefahren damit

die französischen Stücke zum Schweigen gebracht und das
Corps Ladmirault zum Stillstande gezwungen Allmälig
drangen aber die feindlichen Schützenschwärme doch in die
todten Räume vor die von der preußischen Artillerie wegen
zu großer Nähe nicht mehr bestritten wurden Nach fünf
Uhr nahm Leboeus s Division Montaudon nach erbittertem
Handgemenge die viel zu schwach besetzte Brauerei weg wo
durch Noisseville unhaltbar wurde so daß seine Besatzung
von einem Bataillon es räumte da Memerth nicht kam
Gleichzeitig drang Ladmirault gegeu die Front der Dörfer
Poix und Servignh vor die Division Grenier links Cisseh
rechts und Lorencez als Reserve während auch die Division
Metmau sich anschloß Vergeblich wehrte sich Bergmann s
Artillerie gegen die Anstürmenden mit Kartätschenschüssen
sie mußte dem Chassepot Hagel weichen und ging um 7 Uhr
bei schon beginnendem Dunkel hinter Poix und servignh
zurück wo sie neuerdings Stellung nahm Das Abfahren
der preußischen Artillerie war für die Franzosen das Zeichen
über die zwei Dörfer herzufallen Doch der erliegenden Bri
gade Gayl eilt Falckenstein von Sainte Barbe zu Hilfe und
vertreibt um 8 Uhr Metman und Ladmirault aus den bren
nenden Dörfern

Es war nun völlig dunkel geworden der Kampf schien
für heute zu Ende Manteuffel der von der Höhe bei Noisse
ville das Gefecht geleitet schickte die Artillerie in ihr Bi
vouak bei Sainte Barbe zurück auch die Brigade Falcken
stein ging hinter Poix und Servignh zurück darin nur starke
Vorposten belassend als um 9 Uhr eine dunkle Masse sich
Poix nähert Es war die Division Ahmard die mit dem
BajonNet die überraschten Preußen hinauswirft Doch da zeigte
sich die Tücke der Nachtgefechte In einem ummauerten Wein
berge an der Südseite des Dorfes war eine preußische Com
pagnie zurückgeblieben die den Vorgang gar nicht bemerkt
hatte da während des kurzen Bajonnetkampfes kein einziger
Schuß gefallen war Als nun die zurückkehrenden Colonnen
Gahl s und Falckenstein s im wildesten Handgemenge mit
Aymard liegen erhebt sich jene Compagnie lautlos und feuert
den Franzosen in den Rücken Von Schrecken ergriffen
räumen sie um 10 Uhr Poix dessen Trümmer sich die
Preußen nun nicht mehr entreißen lassen

Auch Noisseville sollte die Wetterstange werden welche
die nächtlichen Gewitter auf sich zieht Memerty s Mitwir
kung bei Noisseville hatte sich verzögert weil er mit der Di
vision Bastoul in Montoy in Kampf gerathen war Von
Haus aus schwach konnte er nur mit einem Bataillon
Noisseville besetzen kurz nachdem Gayl es geräumt hatte
Won dieser Räumung glaubte er sie sei aus Befehl Man
teuffel s geschehen und räumte daher selber gleichfalls den
Ort worauf den leerstehenden die Brigade Clinchant ein
nahm Memerth setzte nun das Gefecht gegen Montoh fort
nahm es auch wurde aber bald von den Massen Bastoul s
vertrieben und bis Retonfah gedrängt Freilich als Bastoul

Retonfah angriff wurde er ebenfalls zurückgeworfen Nun
mehr hörte Memerth das Toben des Nachtgefechtes von
Servignh und beschloß es durch einen Angriff auf Noisse
ville zu unterstützen Er führte daher ungefähr drei Ba
taillone unter Trommelschlag gegen Noisseville und die
Brauerei vor Bei der Brauerei scheiterte sein Ansturm
aber Noisseville nahm er ein Hier erfuhr er daß seine
in Flanville zurückgelassene Kolonne in äußerster Noth sei
So wollte er ihr zu Hilfe eilen und räumte Noisseville
zum zweitenmale Richtig war daß das an der Straße
nach Saarlouis gelegene Flanville ebenso wichtig war wie
Noisseville und daß er zu schwach war um beide zu halten
Zwischen beiden hin und her zu irren war aber das
Schlechteste Kaum war er ein Stück znrückmarschirt so
erfuhr er daß Flanville bereits verloren sei Nun kehrte
er um und wollte zum drittenmale um 10 Uhr Nachts
Noisseville nehmen Jetzt war die Glücksgöttin seiner über
drüssig Noisseville strotzte von französischen Massen seine
Brigade ward völlig zersprengt der größere Theil sammelte
sich auf der Straße nach Saarlouis der Rest vertheilte sich
in Gruppen bis nach Courcelles

Am glücklichsten war Kummer gewesen ihn griff Can
robert gar nicht an Mit seiner Linien Brigade Blankensee
hatte Kummer die festuugsähnlich verschanzten Ortschaften
Malroh und Charly nebst dem vorgelegenen Dorfe Rnpigny
besetzt an Stelle seiner beiden Landwehr Brigaden Brnville
und Gilsa die zwischen 6 und 7 Uhr bei Manteuffel in
Sainte Barbe eingetroffen waren hatte er die Hessen als
Reserve erhalten Canrobert kam sehr spät zur Entwickelung
seiner drei Divisionen Als er um 6 Uhr zum Angriffe
schreiten wollte erhielt er von Bazaine den Auftrag zur
Unterstützung Ladmirault s der gegen Poix Servignh nicht
vorwärts kam das Dorf Failly zu nehmen Canrobert
entsendete sofort die Division Tixier und wartete den Erfolg

ab Allein dieser blieb aus Von drei Seiten umfaßte
Tixier das Dorf das von einem ostpreußischen Bataillon
Gahl s vertheidigt wurde nahm auch die Schützengräben
aber an dem befestigten Kirchhofe scheiterten alle Sturm
versuche Als nun die Landwehr Brigade Brnville in
Faillh einrückt gehen die Preußen zum Angriff über und
werfen Tixier aus dem Dorfe Hierüber ist es dunkel
geworden und Canrobert bleibt für heute auf der De
fensive

Manteuffel der die Last des Kampfes fast allein
getragen hatte also nur die Vorlinien verloren Noisseville
an Lebveuf und Flanville an Frossard auch seine letzte
Brigade Zglinitzki in Courcelles hatte ihre vorgeschobenen
Stellungen von Colombeh und Augbigny an Lapasset ein
gebüßt Seine Hauptstellung in Sainte Barbe oben und in
Courcelles unten hatte er aber nach wie vor behauptet nur
hatten jetzt die Franzosen einen breiten Keil dazwischen ge
trieben Dcn direkten Weg nach Diedenhosen über Mal
roh und Charly hatte Bazaine heute den 31 August gar
nicht betreten nur auf dem Flankenwege über Sainte Barbe
hatte er durch die Besitzergreifung Noifseville s einen Schritt
vorwärts gemacht Fortsetzung morgen hatten sich beide
Theile zugerufen und von den Wachtfeuern Bazaine s er
glühte der Nachthimmel wie von einem Nordlicht das
gewöhnlich auch zwei Tage dauert

Manteuffel wird häufig als ein Hofgeneral als ein
Pompejus bezeichnet der die von Anderen vorbereiteten Lor
beern pflückt Im Main Feldzuge erntete er was Vogel
gesät bei Borny ging Goltz voran im Norden Frankreichs
that Goeben und im Süden Werder das Meiste Doch ist
diese Annahme der Volksabneigung irrig denn an der Mili
tär Reorganisation hat er einen Hauptantheil und auch die
Zurückweisung des zweitägigen französischen Durchbruchsoer
suches ist sein Verdienst Noisseville zurückzugewinnen ist jetzt
sein einziges Sinnen In der Front soll Falckenstein m der
Flanke Memerth so bald als möglich zum Angriff schreiten
und die Landwehrbrigade Gilsa den Rückhalt bilden Gegen
einen Rückschlag war gesorgt denn um vier Uhr Früh war
in Sainte Barbe mittelst Nachtmarsches Mannstein einge
troffen der jetzt seine hessische Division heranführte und feine
andere Division Wrangel nach Malroh legte Als Leboeuf
den Antrag zur Wegnahme Sainte Barbes erhielt wurde
er um sechs Uhr im dichten Frühuebel bereits angegriffen
Die Batterien Bentheim s und Kummer s schössen Noisseville
in Brand und die Brigade Falckenstein drang im Laufschritt
von Norden und Osten in das Dorf Obwohl von mörderi
schem Feuer überschüttet nahmen die derben Gestalten der
Ostpreußen mit dem Bajonnet jedes einzelne Gehöft den
Soldaten Clinchant s ab bis sie fast am Ende des Dorfes
von frischen Theilen der Division Vergs hinausgeworfen
werden Allein die Ostpreußen sind ein hartnäckiger Stamm
neugeordnet brechen sie zum zweitenmale in das Dorf und
diesmal hilft Memerth mit Sein Eingreifen hatte sich verzö
gert weil er genau so wie gestern von der Division Bastoul
in Flanville gefesselt wurde nur mit zehn Compagnien ver
mochte er gegen den Südrand Noissevilles vorzustoßen
Dies ist zu wenig und auch der zweite Sturm Falcken
stein s mißlingt

Obwohl im Besitze Noissevilles verblieben war Leboeuf
durch die Angriffe der Preußen ganz eingeschüchtert worden
so daß er sich nichts Gutes von einem Sturm auf Sainte
Barbe versprach Vergebens suchte ihn eine andere militä
rische Mumie Changarnier aus seiner rein passiven Haltung
zu reißen Er hatte sich als freiwilliger Mentor in Metz
eingefunden und gab oft Befehle die sich Leboeuf brummend
gefallen ließ Von manchen Seiten zur Annahme des Ober

befehls an Stelle des unfähigen Bazaine aufgefordert hielt
er dann schöne Reden über die Heiligkeit der Disciplin die
er doch schon durch seine Einmengung verletzte Der eigent
liche Grund seiner Ablehnung aber war daß er gleich allen
Andern froh war in einer so verzweifelten Lage nicht das
Obercommando führen zu müssen Das Grundübel des
Krieges daß das Vorderlader Geschütz aus Bronee vor dem
Hinterlader aus Gußstahl sich verkriechen muß war ja nicht
zu heilen

Noisseville glich jetzt einem Schmelztiegel in den immer

neue Massen geworfen werden Die Landwehr Brigade
Gilsa schickte sich zum Sturme an und um ihr die Arbeit
zu erleichtern vereinigte Manteuffel seine und Kummer s
Geschütze mit den eben eingetroffenen Batterien Mann
stein s Mit diesen 114 Geschützen brachte Bergmann die
ganze Artillerie der Franzosen im weiten Umkreise zum
Schweigen und traf selbst ihre entferntesten Reserven Noisse
ville brannte lichterloh die Brauerei war von Geschossen
durchlöchert für Leboeuf war nirgends des Bleibens da
bot ihm Frossard einen Borwand zum Abzüge Die Bri
gade Woyna vom Korps Zastrow war als in Courcelles
entbehrlich zur Verstärkung von Sainte Barbe ausgebrochen
Aus dem Wege dahin stieß Woyna auf das von Frossard s
Division Bastoul besetzte Flanville gegen das Memerty
ein stehendes Feuergefecht unterhielt Wohna beschoß nun
mit seinen 12 Geschützen das Dorf vom Süden wie Me
merty mit der gleichen Zahl vom Osten wozu sich eine
eben eintreffende hessische Batterie gesellte Auch Bergmann
vom Norden leitete zeitweise die Feuerströme seiner großen

Artillerie Linie auf den Ort so daß er bald in Flammen
stand und Bastoul ihn räumte Sofort trieben Woyna und
Memerty den Weichenden bis in den Schußbereich der Forts
Leboeuf dessen rechte Flanke hiednrch entblößt war befahl
daß Bastoul gegen Flanville wieder vorgehe und Bazaine
schickte ihm die Division Castagnh vom Fort Queuleu nach
Bevor jedoch Castagnh eingriff hatte Leboeuf an Bastoul
Contre Ordre gegeben An Bazaine aber meldete er daß
er von Feuer und Angriffskolonnen in Front und Flanken
umgeben sei und wegen Bastoul s Zurückweichen abziehen
müsse Nunmehr schoben sich Leboeuf und Frossard die
Ursache des Rückzuges zu Alsbald brach die Posener Land
wehr Gilsa s gegen Noisseville vor Leboeuf wich dem
Sturme aus und um 11 Uhr war Manteuffel im Besitze
der rauchenden Trümmer Mit dem Rückzüge Leboeuf s
war auch der aller anderen jCorps entschieden Zuerst ließ
Ladmirault von den Dörfern Poix und Servignh ab und
auch Canrobert machte Kehrt Seine Division Tixier war
heute vor Failly ebenso gescheitert wie gestern seine Divisio
nen Lasont und Levassor hatten vor Charly und Malroh
keinen Fußbreit gewonnen ja waren zuletzt vor der Offensive
Wrangel s gewichen Die Garde Bourbaki s hatte keinen
Schuß gethan sie wäre übrigens auf das Corps Voigts
Rheetz gestoßen das bereits hinter Wrangel stand

Wie im Innern des Wirbelsturms völlige Windstille
herrscht so lag um den Oberbefehlshaber Friedrich Karl auf
seinem gewöhnlichen Beobachtungspunkte auf der Anhöhe
von Horimont völlige Ruhe denn Bazaine hatte ihm ja zur
Vereitlung des Durchbruchs einen Tag und eine Nacht Zeit
gelassen Um sechs Uhr Früh hatte er in seinem Haupt
quartier Malaneonrt deutlich Kanonenschall von westlicher
Richtung vernommen und sich Bazaine s Durchbruchsversuch
aus Mac Mahon s Anmarsch erklärt In der That war
der Schlachtendonner von dem fünfzehn Meilen entfernten
Sedan hier durch drei Stunden hörbar Von Horimont
telegraphirte er daß Zastrow ebenfalls die Mosel überschreite
und seiner Brigade Woyna nach Sainte Barbe nachfolge
Das Corps Goeben hätte gleichfalls nachzurücken und sich
g olisvkl der Mosel zu setzen Manteuffel könne die Division
Wrangel an sich ziehen an deren Stelle Voigts Rheetz treten
würde und solle schlimmstenfalls die Entscheidung bis zum
Nachmittag hinhalten wo dann überlegene Massen jeden
Widerstand Bazaine s brechen würden In der That erreichte
um 2 Uhr die Vorhut des neuen Corps Großherzog von
Mecklenburg mit 8 Bataillonen und einem Reiter Regiment
den Kampfplatz doch führte Bazaine um diese Zeit die
Corps Ladmirault Canrobert und Bourbaki auf das linke
Mosel Ufer zurück in ihre alten Lagerstellen

Der Fehler Bazaine s springt in die Augen In der
Nacht zum 31 August hatte er jene drei Corps herüber
zuführen um in der Frühe mit allen fünf überraschend an
zugreifen Da die Preußen auf einer neun Meilen langen
Front zerstreut standen und trotz Feldtelegraphen und neu
angelegter Kolonnenwege nach Moltke s Geständniß zur An
sammlung ebenbürtiger Kräfte mindestens einen ganzen Tag
brauchten so durfte er ihnen diesen Tag nicht lassen Indem
er jene drei Korps bei Tage gemächlich herüberführte ge
wann Manteuffel die Zeit schon am ersten Tag die Bri
gade Memerty die Landwehr Kummer s und die Darm
hessen an sich zu ziehen Die Angriffsstunde auf 4 Uhr
Nachmittags verlegen hieß auf den Mißerfolg hinarbeiten
weil es im Herbste um 8 Uhr schon dunkelt beim Wegfall
der Ueberraschung in vier Stunden unmöglich der Durch
bruch erzwungen sein konnte und die eintretende Nacht von
dcn Preußen ausgenützt wurde In der That erschien
die Division Wrangel mittelst Nachtmarsches schon in aller
Frühe und das Corps Voigts Rheetz des Vormittags auf
dem Ausfallspunkte und am Nachmittag trafen dort auch
noch die Corps Großherzog von Mecklenburg und Zastrow
ein So stellten die Preußen den 120,000 Manu Bazaine s
am Nachmittage des 31 August 40,000 am Vormittag



des 1 September 80,600 und am Nachmittag 120,000
Mann entgegen

Die Preußen verloren 3000 Mann und die Franzosen
etwas mehr nämlich 3500 Mann weil sie zum erstenmale
die Angreifer waren Wegen ihrer veralteten Artillerie
spielten sie diese Rolle aber weit schlechter als die der Ver
theidiger wo sie wenigstens den guten Chassepot verwerthen
konnten Schon vor den sechzig Stahlgeschützen die Bergman
am ersten Tage vor Sainte Barbe zusammenballte kam dcr
Angriff der Franzosen zum Stehen und als am zweiten
Tage die doppelte Zahl herabdonnerte begannen sie zu
weichen Dadurch ward die Selbstentsetzung von Metz ver
eitelt und fuhr in die Rheinarmee der niederschmetternde
Gedanke Wir können uns nicht durchschlagen so daß
Bazaine am Abende des 1 September wie eine Nachteule
lebendig an das Thor Frankreichs genagelt war ein ab
schreckendes Beispiel eigener und fremder Schuld

N Fr Pr Alfred Koenigsberg
Die Promenadenfrage

in der Stadtverordneten Versammlung
Nach stenographischer Aufzeichnung

Schluß

Stadtbaurath Driesemann sucht die Vorlage durch
die Kostenrechnungen verschiedener an dieser Stelle mögli
chen Unternehmungen als die vortheilhafteste auszuzeichnen
sowie darzulegen daß Ausführungen anderer Projekte leicht
in die Nothwendigkeit versetzen können die Promenadenflächen
durch die Fahrstraße in der Mitte zu zerreiße St V
Sanitätsrath Hüllmann gegen die Borlage findet in
der Ausführung des Projekts des Vorredners eine sehr
erhebliche Beschränkung des Luftraumes Eine Häuserreihe
auf der David fchen Seite würde auch bald die dort befind
lichen Gärten verschwinden machen Redner würde eine
Straße auf der anderen Seite für günstiger finden Statt
daß man wie der Herr Oberbürgermeister meint in diesem
Falle den Anwohnenden sür Niveanregulirung erhebliche
Entschädigung werde geben müssen würden diese gewiß sehr
Mfrieden sein wenn man ihnen das freigewordene Terrain
zur Anlegung von Vorgärten für einen billigen Preis über
lassen wollte Hier wäre denn auch balv bauliche Verschö
nerung zu erwarten und wir erhielten eine schön geschwungene

Straße Eine derartige Straße würde er sich viel eher ge
fallen lassen wollen wenn sie der Verkehr jetzt wirklich er
forderte Daß sie jetzt nicht erforderlich sei haben alle Red
ner gesagt Wenn man jetzt die Promenade erst neu an
legte so würde man wenn man die Poststraße hätte deren
Fortsetzung an Lehmanns nicht an Webers Hanse hinziehen
Sie auch jetzt noch dahin zu legen wie man gesagt hat
weil sie sich eigne für eine eventuelle Pferdeeisenbahn scheint
dem Redner darum nicht stichhaltig weil er eine solche in
Halle nicht für lebensfähig hält Aus all diesen Gründen
und gerade auch in Rücksicht auf die Kosten erblickt er in
der Ausführung des Driefemannfchen Planes eine Schädi
gung der Stadt und ist gegen die Vorlage St V Pfaffe
für die Vorlage Die Gegensätze spitzen sich wohl in der

Frage zu ob die Interessen des Verkehrs ooer unserer An
nehmlichkeit zu vertreten sind Redner tritt für die Inter
essen des Verkehrs ein indem wir dadurch Mittel gewännen
unsere Annehmlichkeiten in unserem bürgerlichen Leben zu
erhöhen Ein Blick auf die Entwickelung der Stadt lehrt
uns was uns in die Lage gebracht hat die Annehmlichkei
ten der Gasanstalt des Wasserwerks Anstalten die früher
noch viel mehr bekämpft wurden als die vorliegende Trot
toirs Promenaden die uns schon sehr viel Geld kosten zu
verschaffen Wir danken es einzig der Steigerung des Verkehrs
unserer Stadt Die seit kurzer Zeit gestiegenen Einnahmen
derselben nehmen wir nicht aus den Promenaden nicht von
den mehr oder weniger in Rücksicht auf die Annehmlichkeiten
der Stadt hergezogenen Rentiers die uns ja ein angenehmer
Bestandtheil der Bevölkerung sind sondern die Hauptein
nahmen ziehen wir aus dem Verkehr den Fabriken u s w
Wenn daher die Interessen des Verkehrs und Annehmlichkeit
in Widerstreit treten so muß es unsere erste Ausgabe sein
die Interessen des Verkehrs zu fördern um uns die An
nehmlichkeiten zu verschaffen wie etwa die Jvee Fiebigers
die Reitbahn anzukaufen zu verwirklichen Das können wir
nur wenn wir Geld haben wenn wir allen Bürgern Ge
legenheit geben etwas zu verdienen Das bekommen wir
nicht durch ein Paar Bäume noch durch die anderen Schön
heitszwecke die erwähnt sind Ich will sie nicht bekämpfen
und wünschen daß wir schöne Promenaden bekommen Daß
wir aber eine Fahrstraße auf der Lehmannschen Seite brau
chen zeigt einfach ein Blick auf die Poststraße bei der uns
nichts übrig bleibt als sie gerade fortzusetzen Wenn v
Müller meint daß man an der Tulpe nur einen sehr ge
ringen Verkehr bemerken könne so sei dagegen zu sagen
daß sich ein lebhafterer Verkehr jetzt dort nicht durchführen
lasse übrigens könne mau ein Urtheil über den dortigen
Verkehr auch von einer anderen Stelle aus als gerade nur
von der Tulpe gewinnen Die Poststraße habe sehr wohl
die Erfahrung gebracht wie ein Verkehr sich steigere wenn
man die Straße schaffe und wie nothwendig diese gerade
für uns ist Sanitätliche Bedenken mögen ja wichtig sein
aber es läßt sich nicht denken daß wo Straßen bereits sind
und Häuser hinkommen die Bedenken von solcher Bedeutung
seien Dann hätten wir auch die Häuser an der Poststraße
nicht bauen lassen sollen Rechnen wir aber die Kosten der
Baustellen in der Poststraße zusammen so werden wir fin
den daß wir mit ihnen die Straßensprengung besorgen kön
nen die Redner sür wichtiger halte als die alten verkrüp
pelten Bäume die uns da verloren gehen Es ist den Ge
genstimmen in der Presse eine besondere Bedeutung beige
legt worden Wenn man etwas durch die Presse gehen las
sen will so kann man ihm leicht den Anschein geben als

ob es vom Publikum ausginge Redner stimmt der An
sicht des Sanitätsraths Hüllmann bei man mußte gleich die
Straße gerade durchführen und Banquier Lehmann würde
diese Bedingung ausgesprochen haben wenn er sich nicht ver
letzt gefühlt hätte durch verschiedene öffentliche Aeußerungen
durch die ihm eigennützige Motive untergeschoben wären Daß
dies unrichtig sei hat er dadurch gezeigt daß er die Dnrch
legnng der Straße an seinem Hause bei Lebzeiten nicht ha
ben wolle Lehne man die Vorlage und das Anerbieten ab
so sei die Versammlung doch wohl schuldig dem Banquier
Lehmann besonderen Dank auszusprechen

St V Wolfs für die Vorlage stimmt wenn eine
Straße unvermeidlich sei bei Wahl zwischen Driesemann
schem und Meher schem Projekt das auch so viel koste dem
ersteren zu und nehme gern das angebotene Geld Die
Straßenstrecke am Lehmann scheu Hause vorbei halte er nicht
für unausbleiblich wohl aber gefährlich sie an der engen
Gasse bei der Kinderbewahranstalt vorbei zu führen Sehr
leid thue es ihm aber um die Bäume an Merlens Hause
die dann wegrasirt werden müßten und um das Bosquet
mit dem Rundtheil am Jaeobson schen Hause Ihm würde es
um diese Anlagen zu schonen mehr Passen wenn die Straße
am Jaeobson schen Hause eine Drehung mache und am Rund
theil vorbei den Mittelweg nehme der durch die Umgrabung
am meisten gelitten habe und nun die rechte Seite der Pro
menade ziemlich ganz verschont werde auf der linken aber
die schöne Baumgruppe und der Fußweg erhalten bliebe
Redner hofft mit Meyer s Rath ließe sich noch manches
durchführen wenn wir das Geld auch schon annähmen

Stadtbaurath Driesemann betont daß die Anlegung
der Strecke längs Lehmann s Hause keineswegs nothwendig
sei ja vielleicht nur schlecht sich ausführen lasse Aus der
andern Seite der Promenade vertheile sich die Steigung
von Lehmann bis zum Theater auf eine größere Linie Rück
sichtlich der Wolff schen Bedenken wolle man von der Strecke
zwischen David und Mertens nur eine kleine Partie weg
nehmen das Uebrige bleibe demnächst 7 bis 8 M breit als
Anlage liegen

Nach gestelltem Antrag auf Schluß sprachen dann nur
noch die Referenten St V Görlitz glaubt das Thatsäch
liche ausreichend erörtert Zur Behauptung einer Gering
achtung der Wünsche der Verschönerungskommission gegen
über denen der Baukommission macht er darauf aufmerksam
daß um gerade bei dieser Vorlage jeder der beiden Kom
missionen volle Geltung und Gelegenheit zu jeder Informa
tion zu geben zum Referenten und Korreferenten ein Mit
glied der einen und der andern Kommission ernannt worden
sei Wegen Bemängelung des Anschlags habe heute Nie
mand zur Sache gesprochen während derselbe doch eingehend
geprüft worden sei Um letzte Bedenken zu heben trägt
Ref nochmals Theile der Kostenrechnung vor Daß etwas
geschehen müsse wäre auch von den Gegnern der Vorlage
zugegeben worden so handle es sich wohl hauptsächlich
nur um die Finanzfrage Seien schlechte Zeiten so hätte
die Behörde erst recht dafür einzutreten daß solche Arbeiten
jetzt ausgeführt werden Redner wirft noch einen Blick in
die Zukunft der weit vergrößerten Stadt Halle in der nach
Giebichenstein hin sich meist wohlhabende Leute anbauen
würden welche aber eine vollständig zureichende Fahrstraße
an dieser Stelle beanspruchen würden die wir dann rein
aus unserer Tasche bezahlen müßten Redner erwartet eine
große Majorität für die Vorlage

Korreferent Geheimrath Knoblauch St V Wolfs
habe den Meyer schen Plan empfohlen nur wolle Wolfs
Pflasterung Meyer nicht Ref zollt der Offerte Lehmanns
volle Anerkennung ist aber doch dafür selbst sür das Bischen
Promenade das wir noch haben deren Werth er nochmals
hervorhebt auch ein solches Opfer einer Abweisung von
8000 Thlr zu bringen und hofft auch sür Ausführung an
deren Projektes auf die patriotische Beisteuer Lehmann s

Die Vorlage erhielt darauf nach kurzer Debatte über
die Fragestellung die Zustimmung der Versammlung mit
geringer Majorität

Hierauf noch einige persönliche Bemerkungen der St,
V Dr Müller n Pfaffe über die Bedeutung der Urtheile
in der Presse worin Pfaffe die früher ausgesprochene An
ficht nicht aufrecht erhält Nach dem Antrag des Letztern
stimmt die Versammlung der Absendnng eines Dankschreibens
an Banquier Lehmann einstimmig zu

Verein zur Erbauung von Familien Wohnungen
Bericht aus der Generalversammlung vom S April a c
Die Rechnung pro 1875 wurde zunächst zur Prüfung

rssx Decharge Ertheilung vorgelegt Dieselbe ergiebt an
Einnahme Vorjähriger Bestand 1146,43

Zinsen vom Vermögen 443,71 Miethe 1853,65
Kapital Vermögen 15,00 für den Reservefond die

unvorhergesehene Einnahme 249,00 Schuldentil
gung nicht abgehobener Bettag 30,00 in Summa
3737,79 Mark

Ausgabe Unterhaltung der Gebäude 335,71
Feuerversicherung Staatsgebäudesteuer städtische Grund
und Miethssteuer 130,05 Schuldentilgung 1800,00

Kapital Vermögen 15,00 Gezahlte Zinsen
auf die Vorjahre 1871 74 616,50 Belegung
zum Beitrag des Reservefond per 1874 391,53
in Summa 3268,79 Mark

Es verbleibt sonach für die laufende Rechnung ein Be
stand von 469 Mark

Dieser Bestand wird unter Zuhülfenahme von 281,90
aus dem Reservefond dazu verwendet werden um für vier
ausgelooste aber noch nicht präsentirte Vereins Aktien Nr
13 159 167 800 sowie für überhobene Coupons aus
1872 74 68,40 und sür die jetzt fälligen Zinsen per
1875 562,50 in Summa 750,90 Deckung zu be
schaffen Für den Reservesond erübrigt demnach pro 1875

direct nichts dagegen sind ihm aber auch die zur Schulden
tilgung verwendeten 1800,00 nicht zu den Lasten ge
schrieben sondern aus dem Laufenden bestritten

De Reservefond dem der früher geführte Amor
tisationsfond beigeschlagen ist beziffert sich jetzt auf 9684,55

Der Gesammt Bestand stellt sich sxol der beiden
Hausgrundstücke auf 10435,45 dem die zur Zeit noch
vorhandene Aktienschuld mit 18750,00 die Vereinskasse
resx der Reservefond besitzt hiervoll 9030,00 sowie
die Restzinsen mit 630,90 und der oben erwähnten vier
Aktien mit 120,00 also in Summa 19500,90
gegenüber steht

Die 24 Wohnungen beherbergen 20 Männer 24 Frauen
und 131 Kinder in Summa 175 Personen Der Preis
der Wohnungen stellt sich auf 4 mal 67,60 8 mal
72,80 4 mal 78,00 und 8 mal 83,20
pro Jahr

Zur Rückzahlung wurden sodann ansgeloost die
Nummern 1 2 26 36 61 63 77 78 80 153 169
245 247 252 271 291 432 465 474 480 488 534
574 588 591 606 609 611 620 631 632 647 649
656 667 668 685 691 700 718 732 738 778 788
811 820 829 854 856 883 tragenden 50 Vereins
Aktien Gegen Einlieferuug derselben mit Coupons von
incl 1876 ab stehen die Beträge mit 30,00 pro Stück
zu sofortiger Erhebung bei Herrn Rentier Wolff Breite
Straße 16 I bereit

Von den Coupons dessen Einlösung an derselben Stelle

bewirkt wird sind die pro 1871 bereits verjährt Die
pro 1872 verfallen wenn sie nicht im Lause dieses Jahres
erhoben werden

Herr Wolff ist außerdem ermächtigt Vereins Aktien
soweit die Kassenbestände reichen zum Preise von 21,00
pro Stück anzukaufen

Schließlich wurden zu Vorstandsmitgliedern die Herren
Drhander und Mangold zum Stellvertreter Herr vr Hertz
berg wiedergewählt

Halle a S 1 Mai 1876
Der Borstand

0i Beeck Dryauder Eifentrant Mangold Werther
Wolff Becker vr Hcrhberg Helm

Mai An den Mai wird der Anspruch erhoben
daß er seinem deutschen Namen Wonnemond Ehre mache
doch ist auch Mancher geneigt ihm etwas Kühle und einige
Regentage zu verzeihen wenn er nur eine schöne Psingst
woche wie im vorigen Jahre bringt Für diesmal fällt
Pfingsten allerdings erst im Juni Während der ersten
zehn Maitage pflegt die Wärme ziemlich rasch zu steigen
um die Mitte des Monats nimmt sie in dcr Regel erheb
lich ab dann giebt es nicht selten Reif und Nachtfröste
welche den Pflanzen schädlich sind Gegen Ende des Mo
nats nimmt die Wärme bedeutend zu besonders Nachmit
tags bei heiterem Himmel Die Mittelwärme des Mai
stellt sich um etwa 4 Grad höher als die des April und
da die Elektrizität der Wolken und des Regens ebenfalls
beträchtlicher ist so erscheinen namentlich in der zweiten
Hälfte des Monats öfter Gewitter die zuweilen durch Schlo
ßen für manche Gegenden gefährlich werden Die Regen
menge ist im Allgemeinen bedeutend doch bringt der Mai
gewöhnlich mehr heitere als trübe Tage Die insekten
fressenden Vögel die im April noch nicht zurückgekehrt wa
ren stellen sich nun ein Wachtel Pirol Wiedehopf Flie
genschnäpper Maikäfer Rapskäfer und jene unzähligen klei
nen Käfer die unter dem Namen Erdflöhe bekannt sind
bevölkern als lästige Gäste die Wälder Gärten und Felder
Bei gutem Wetter tragen die Bienen fleißig ein Amphi
bien und Fische laichen Krebse legen Eier Obstbäume
Kastanien Buchen Platanen Eichen Berberitze und Gais
blatt blühen zugleich mit Ehrenpreis Klee Schlüssel und
Maiblumen In den letzten Maitagen blüht gewöhnlich der
Roggen

Verzeichnis
der im April in Halle gezahlten Durchschnitts Marktpreife

Weizen pro Ctr
Roggen
Gerste

Hafer
Heu
Stroh
Kartoffeln
Eier pro Schock

Die Marktkommission
v Holly Hauff Keller Weinack

ö 5

9 90 Bohnen pro Pfd IS
8 90 Linsen 23
9 23 Erbsen 18
9 26 Butter 1 24

4 70 Rindfleisch 61
3 25 Kalbfleisch S6
2 63 Hammelfleisch 56
2 92 Schweinefleisch 60

ooie Ä 1 Mark zur Lotterie der Geflügel
Ausstellung Ziehung am 10 Juni
zu haben in der Exped d Bl

zur Kasseler und Mecklenburger Pferde
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ii bis 12 Uhr geöffnet

Beobachtungen der königl meteorol Station Halle

2 Mai
Morgens
Mittags
Abends

Mittel
Wasserstand der Saale 2,90 Meter

Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Luftwärme
Par Lin Par Lin Proc Ii Grade
333,27 2,38 77,8 4,8
334,00 2,71 62,4 8,9
334,87 2,38 77,8 4,8
334,05 2 49 72,7 6,2

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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